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RE duris ſat diu laboribus
tate, qui Juventam proſperã
tate ſemper omnibus Bonis

probatãà diligenter inſtruens,
ctus ipſe immobili patientià

Satis videris; artis hujus arduæ
Specimen probatum promtus ede; fortiter
Compone Mentem caſibus triſtiſsimis
Recte ferendis. Improbas Mortalium
Iniqvitates ſuſtinere pectore
Noſti haud pavente; ferre cur nolles crucem

J

DEI voluntas qvam benigna ſuggerit

Firmare Mentem diſce 3 qvi ſemper prius
Per mille Sortis Te valentem incommoda

Duxiſſe novit, hisce acerbitatibus
Quas ipſe miſit, reddet parem DEVS.

Wottlob Krantz.

Fratrem efferebas, condolente Civium
Populo; quid efferata vis Mortis queat,
Nunc experiris in tuis Carisſimis.
Recogitans hanc ſolitudinem tuam,
Edesq; triſti marcidas ſilentio,
Oppletus usq; cerneris luctu gravi.

Tuas amicus quis dolere non queat
Vices, diesque, non lapillo candido
Notave Creſſa nunc Tibi ſignabiles?
Tuisne luctus luctibus conjungere
(Caros amicos inter ut fieri ſolet)
Junctus recuſet integra Tibi fide?
Fraterna quem, quem Conjugis conſortia,

V jam fidelis Conjugis mortem dolens;
Qui paululo ante in Jure verſatisſimum

Fidelitate, ſuavitate dulcia,
Amittere uno cernimus prope tempore.

Sed Vulnus id, quo Tu doles noviſimo;
Ut tempore eſt noviſimum, ſic pondere
Merito Tibi ſentitur ah! gravislimum:
Quod nune ſenecta, pasſibus ſeſe inferens
Heu concitatis, columen hoc deſiderat

Cum maxime; quod corruiſſe jam doles:
Firmum quod hærens, ſuo ſtans robore;
Amore, diligentia, nec non ſide.
Te fulciens, tuamque fulgiens domum
Verum Columnæ munus implevit bene:
Alia columna nititur dum cœlica:
JESU favore; dum ſibi pacat DEUM.

Decreta Cæli quis tamen refigere
Posſit, Tonanti deſtinata revellere?
Qui Numini dicatus atque deditus,
Contentus acquieverit fato ſuo,
Tacitusq́; tulerit flagra miſſa cœlitus:
Conſultus in luctu ferendo maxime eſt.
Tu, Fratris intuere, cerne Conjugis,
Tuæq; Prolis in cœlo reconditæ,
Soceri Socrũsq;, Matris Patris tui,
In gaudiis cœleſtibus ſolamina;
Quæ nulla fando lingva posſit eloqui.

Eæc interim Te roborent ſolamina:
Dum Joũa nos immittat iisdem ſedibus,
ac ſemet ipsò deditos ſibi beet.

cvEa-€, u§adic, nę1; ioradic
ponebat

Gottofredus Pohlius.

LARE VIR, noſtrae moderator prime iu-
ventae,

Triſtia quam fidei nunc documenta petis
Scilicet illa iacet Tibi quae, duraeque ſenectae,

Uxor inexhauſtam fida ferebat opem:
Tuque adeo fratris quereris triſtiſima fata,

Nec ſolet atrocem mors cohibere manum.

Sic ſupereſt, niſi flere, tibi nihil? tua nullos
Fata, niſi triſtes hos docuere modos?

Non feret hos porro coeli elementia planctus:
Viuis: hac uita munera laeta DEI

Tu ſolus capies: duplici nunc funere moeres;
Tempora quae uenient gaudia dupla dabunt.

Optime de ſe olim meriti Magiſtri Luctibus
m. q. d.Dauid Hoſmannus. P. P
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l P P B CoLENDE,Vix oneri ut tanto tua ſit mens apta ferendo.
Unici enim nuper lugebas funera FraTRIS,
kratris, Jura Foro patrio qui candida dixit,
kt quocum Frater vixti junctiſimus usq;.
Damna Tori vidui nunc rurſus triſtia ploras.
UxorEMq; doles, qua nil Tibi dulcius unqvam

ix t in his Terris. O immedicabile Vulnus.
O Vulnus duplex, quod dextera nulla levare
Eſt humana ſatis; ſed cui divina mederi
Sola manus novit, cui Te quoq; credito ſoli,
Interea amborum ſat molliter oſſa qvieſcunt
In tumulo: fruitur ſed mens Illius Hujus
Lætitia æterna. Queat ecqvod gratius eſſe
Vel Tibi ſolamen, duplicis luctusve levamen?

Balthaſar Stephani.
li Ugere nuper unici coactus es,
L.

BREMERE, fratris fata perquam triſtia:Nunc ANNAM ELISAM CARGIAM natalibus,
ſuam tot annis Conjugem dulciſimam.
deflere fati te jubet neceſſitas.
3ic hoc in orbe fata mutant omnia,
Raptantque ſecum concitatis curſibus.
Quid ergo, AMICE CARE, fundis lacrymas,
Tibique raptam conjugem caſtam doles?

Nil profuturis parce nunc doloribus.
Fletusque tandem parce crebros ducere,
Nam ſicut ILLA cuncta jam diſcrimina
Mundi ferocis candida vicit fide,
Luctuque pulſo æterna ſentit gaudia:
Sic læta miſcens triſtibus ſæpiſime,
Luctum levabit hunc DEVS ter optimus,
Et mæſta pellet fata jucunda vice,

M. Caſpar Arletius.
wogJeſes Leben iſt ein Tod; wenn wir n
8l Tragen nit in allen Gliedern Sa
Wir erblicken aus der Welt ſo biel Leiden

Daß die Menſchen deſſentwegen einſt b
Unire Kindheit ſtirbet hin, eh wir uns fau

Fallet nicht die ſchonſte Vliine bey der
Auch daſſelbe, was wir ſonſt in den beſten

Gilt geſchwinder als mir mercken, und
Ja, wir ſterhen in uns ſelbſt, wenn wir die

Wenn wir unſrem Fleiſch und Blute
Wenn wir dis, was ſundlich iſt, gar getro

Damit wir von neuen leben und in G
Demnach iſt der recht begluckt, welcher d

Jn dem Leben an das Sterben, und im
Du hait dich, Wohl-Selige bey uns alſ

Daß ein jeder alles Gutte Dir zum A
Dein Bemuhen gieng dahin fromm, aerech

Bey dem Tode deiner Gſtern, Kinde
&OL wird mir bieſelben einſt, me mich

In der Kranckheit hieß der Schluß:
Nach dem Sterben bleibt der Troſt, den D

Die Gerechten merden leben, und der
Der Verſorger iſt ein Artzt, welcher alle tt vieiot ihr Lohn. 5. v. 16. 17.

e heilet,
Man empfangt aus ſeinen Handen e

Dannenhero kanſt Du wohl dieſes eitle Le
Und auch mitten in dem Sterben den

Du biſt nun „erloſte Frau Freuden-volli
Und betommſt in ſeinem Reiche was

S

NULLA CALAMITASRAn ſagt, und auch gar recht: Kein Leiden
tommt allein/denn die Erfahrung ſtimmt als eine Zeugin ein;

Sir haben offters kaum den alten Schmertz ver—

hunden,reigt ein andrer uns ſchon mieder friſche Wun

den.
 ꝗeſt es leider Dir, Du haſt, Geehrter Freund
Num uber den Verluſt des Bruders ausgeweint,
udem Du abermahl in neuen Trauer-Tagent EheLiebſten Tod mit Thranen muſt beklagen.

M. Carl Jacob Hehyl.

So ſetzet Dich die Friſt bon einer kurtzen Zeit
An den betrubten Stand der bangſten Einſamkeit,Du biſt vejammerns werth, als einer, der verlaſ—

r

ſen,Und nirgend einen Troſt im Kummer weiß zu faſſen.
Nihm aber m Geduld ein ſolch Verhangnus an
Von jener VaterHand, die ales dndern fan.
So tief die Wehmuth Dir wil in das Hertze ſchnei—

den,
So gib Dich doch darein, und ſprich: Jch muß das

l dei en.Johann Gabrieſ Stephani.
Wie
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MNgJe ſchmertzlich weh' es thut, wenn uns was Liebes ſtirbt
Das weiß derſelbige, den ſo ein Fall betroffen:Wooeo troſtet diß, gantz gar verdirbt,

und nach dem Tode noch ein Wiederſehn zu hoffen.
Erweage diß Mein Sreund/ da man dein halbes Hertz

Nach ausgeſtandnem Creutz anizo ſieht begraben,
Die Wunden ſind ſehr tieff, der Schmertzen uber Schmertz,

Weil ſie den beſten Schatz der Grufft vertrauet haben.
SJE hilfft vor GOttes Thron mit Engeln, Groß und Klein,

In hochſter Seeligkeit, Dir Sieges-Krantze minden;
Wie unausſprechlich wird nun deine Freude ſeyn,

Wenn Du die Seelige dereinſt wirſt mieder finden.
Jacobus Wiliſius.

 Rey &tiidte, Werther Freund hat Syrach uns beſchrieben,
Die vor der Welt und GOtt beitehn: c. 25. v. 1. 2.

Wenn Bruder eines ſind, die Nachbaren ſich lieben,

Und Mann und Weib ſich wohlbegehn.
Davon muſt Du auch itzt nach demes GOttes Willen,
O! des betrubten Ruhms! das dritte Wohl erfullen.
Dein Theurer Bruder ſchlaff' itzt in dem ſtillen Grabe,

Das Lieb' und Eintracht ewig ziert,
Wobvon ich aber Dich diesmal zu preyſen habe,

Jſt, was noch mehr das Hertze ruhrt,
Diemeil dein Wohlbe gehn in dauerhaffter Ehe,
Da Sie der THd zerſtöhrt, ſich kehrt in Angſt und Wehe.

Gin Weib, das wohl berſteht, wie man ſich ſol vertragen;
Das in den Mann ſich kluglich ſchickt:;

Das unveranbdert liebt in Glucks-und Unglucks-Tagen;
Das Creutz erleichtert, wenn es dridt,

Furnehmlich GOttes-Furcht und Andacht ſtets laßt ſpuren,
Die fan auch gantz gewiß den beſten Eh-Stand fuhren.

Ach! Schmertz! das haſt Du nun, Betrubteſter verlohren.
Dir ſtirit ein ſolches Tugend-Bild.Du ſeufftzent: Vin ich denn zu lauter Leyd erkohren!
Wenn wird mein herber Schmertz geſtillt!

Der beſten Freunde zwey in einem Jahr ſehn ſcheiden,
Verurſacht meiner Bruſt ein allzuſchweres Leyden.

mit Rechte fuhreſt Du ſo Schmertzens-volle Klagen.
GOtt ſindre doch bald deine Pein!

Die Nachbarn, die mit Dir im Amt ſich wol bertragen,
Wo Du vertraglich weiß ſt zu ſeyn,

Die wuntſchen ferner noch der Eintracht zu genieſſen,

Und Jch abſonderlich Dich lang als Freund zu wiſſen.
Friedrich Raubbach.

Er bey dem Schulen-Schweiß zu hohen Jahren ſteigt,WWoDem muß die Ehſtands-Treu ein rechtes Labſal werden.

Und ſo ein Lehrer wird gewiß recht tieff gebeugt,
Wenn Die, ſo Jhn gepflegt, nimmt Abſchied von der Grden,

Beſonders, wenn die Zahl der Anverwandten klein,
Die Seinen meiſt voran dem Himmel zugegangen,
Da Er noch in der Welt mit Seufzen und Verlangen

Der beſten Wartung muß betrubt beraubet ſeyn.

Beſturtzter EheMarnn Dich trifft ein harter Schlag,
Du biſt faſt gantz allein von den beliebten Deinen,

Und leider! ietzt muſt Du nod) einen Sterbens-Tag,
Der Dir recht ſchmertzlich tällt, betrauren und beweinen.

Du haſt mit Lehren ſchon viel Jahre zugebracht,
Durch manchen ſouren Tritt zu deinem Alter kommen,
Jtzt wird dein lieber Schatz Dir unverhofft genommen,

Getroſt GOtt lebet noch, der fur Dich ſorgt und wacht.
Pantaleon Lentnerus.
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